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Völkern Europas wach gerufen und entfaltet werden können, die an Mächtigkeit
und entfcheidender Bedeutung für die Erneuerung der Kultur alle übrigen

weit überragen dürften. Man möchte darum dem Verfaffer an verfchiedenen,
fonft ganz ausgezeichneten Stellen feines Buches zurufen: „Höher hinauf!" Immer
aber ift dies Buch als bedeutender Beitrag und ganz wefentlicher Wegbereiter zur
Erneuerung des Sozialismus und unferer Kultur zu werten. Max Dreßler.

Fritz Klatt: „Die geiftige Wendung des Mafchinenzeitalters". Verlag Alfred
Protte, Potsdam. 124 S., brofch. RM. 3.—, geb. RM. 4.50.
Der Verfaffer unternimmt den Verfuch, alles das feilzuhalten und

aufzuzeigen, was in unferer Zeit auf eine Wende hinweift und diefe vorbereitet. Daß
er hierbei faft alle Gebiete des menfchlichen Lebens berührt, z. B. die Journalistik,
die Literatur, die Kunft, die Wiffenfchaft und die Religion, beweift die Weite des

Verfaffers und läßt uns diefen Band als fleißige und gründliche Arbeit werten.
Worin nun fieht Fritz Klatt die geiftige Wende unferer Zeit? Einmal in der
Abkehr vom Individualismus und der Hinkehr zur Maffe, beffer wohl zur Gemein-
tchaft; zum anderen in dem Aufgeben einer rein äußerlichen Scheinkultur und
dem Sichhinwenden zur unbedingten, wenn auch oft unbequemen und revolutionären

Wahrheit in allen Lebenslagen und dem damit verbundenen neu erwachten
Verantwortungsbewußtfein. Bemerkt fei noch, daß der Verfaffer bei feinen
Unterfuchungen von der Sprache „als dem geiftigen Mittel zur Gruppierung"
ausgeht. Was er von hier aus über das rechte Reden und Hören und über die
Notwendigkeit geistiger Auseinanderfetzung in gemeinfamer Arbeit über die Fragen
der Zeit fagt, kann nur unterstrichen und befürwortet werden. Dagegen gehen
die Ausführungen über die religiöfen Grundkräfte und die religiöfe Bindung und
Verantwortung trotz allen Ernftes des Verfaffers nicht genügend in die Tiefe und
weifen eine Einfeitigkeit auf, die man nach den anderen Beiträgen nicht vermuten
würde. Man wird daher gerade an dem Höhepunkt des Heftes die Darbietungen
von Fritz Klatt nur mit Starkem Vorbehalt annehmen können. Max Dreßler.

Korrekturen. Im letzten Heft find zu meinem Bedauern, wohl infolge
meines Unwohlfeins, in meinen eigenen Beiträgen befonders viele Fehler Stehen

geblieben. Einiges wird der Lefer von felbft verbeffert haben. Ich hebe folgendes
hervor: S. 559, Z. 2 von unten, foil es heißen „endet" (ftatt „gipfelt"), S. 565,
Z. 6 von unten, „gefallen" (ftatt „eingeftürzt"), S. 566, Z. 12 von unten,
„Wichtigkeit" (ftatt „Bedeutung"), S. 571, Z. ij von oben „durch den" (ftatt „der"),
S. 572, Z. 15 von unten, „immer häufiger werdende flaatliche Unterftützung von",
S. 584, Z. 2 von oben, ift nach „man ging fo weit" zu ergänzen: „den Verfuch
zu machen", S. 588, Z. 11 von unten, „Wort Gottes" (ftatt „Worte Gottes").

Redaktionelle Bemerkungen.
Zu dem Artikel „Die Schweiz im Lichte der Genfer Ereigniffe" teile ich mit,

daß mein früherer, „Ein Mene Tekel", als Separatabdruck erfchienen und
Gartenhofftraße 7, Zürich (Zentralftelle für Friedensarbeit) zu haben ill. (Das Stück
koftet 10 Rappen, bei größeren Poften 5 Rappen.) Seine Verbreitung ift wohl
ein Dienft an der Wahrheit und damit auch dem Frieden.

Der Beitrag von Martin Buber, für den ich zu meinem großen Bedauern erft
jetzt Raum finde, Steht nun auch in teinem neuen Buche „Der Kampf um Ifrael",
auf das wir noch zu fprechen kommen werden.

Der Vortrag, den unfer Freund Eberhard Lenpp an unfrer Boller Konferenz
im letzten Frühling gehalten, ift nun unter dem Titel „Die Frage der Gewalt im
Lichte Blumhardts" im Dezember-Januarheft von „Neuwerk" (Neuwerk-Verlag,
Kaffel-Wilhelmshöhe) erfchienen. Er fei den Freunden herzlich empfohlen.
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